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Der „Alfred-Breit-Preis“ der Deutschen 
Röntgengesellschaft geht in diesem Jahr 
an den Medizinphysiker Prof. Dr. Willi Ka-
lender.

Prof. Dr. habil. Dr. med. h. c. mult. Willi A. 
Kalender, seit 1995 ordentlicher Professor 
und Direktor für Medizinische Physik an 
der Friedrich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg, erhält den Alfred-Breit-
Preis der Deutschen Röntgengesellschaft.

Kalender studierte Physik, Mathematik 
und Medizinische Physik in Bonn und Ma-
dison (USA). Seit 1995 ist er Ordentlicher 

Professor und Direktor für Medizinische 
Physik an der Friedrich-Alexander Univer-
sität Erlangen-Nürnberg. Er war maßgeb-
lich beteiligt an der Entwicklung und Ein-
führung der Spiral-CT. Seine weiteren For-
schungsfelder umfassen den Strahlen-
schutz und die Entwicklung von quantita-
tiven Diagnoseverfahren z. B. zur Erfas-
sung von Osteoporose. Seine Publikatio-
nen umfassen mehr als 915 Werke.

Benannt ist der Preis nach dem Strahlen-
therapeuten Professor Dr. med. Alfred 
Breit, einem der Wegbereiter der Krebsbe-
handlung durch Bestrahlung (Radio-On-
kologie). Der Preis wird seit 2012 verge-
ben. Er würdigt Arbeiten und Entwicklun-
gen, die aus dem Bereich der radiologi-
schen Forschung kommen und erkennbar 
zu Fortschritten in der Krebstherapie bei-
tragen können. Gestiftet wurde der mit 
20 000 € dotierte Preis vom Namensgeber 
persönlich. Alfred Breit verstarb im Jahr 
2011.

Alfred-Breit-Preis

Prof. Dr. Michael Molls verleiht den Alfed-
Breit-Preis an Prof. Dr. Willi Kalender (Erlan-
gen).
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